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Benin in Guinea und seine rätselhaften Bronzen.
Von Dr. F. Carlsen. London.

Zu den am wenigsten bekannten Teilen Westafrikas,
die ganz nahe europäischen Niederlassungen liegen und
nur einige Tagereisen von der Küste entfernt sind, ge
hörte bis vor kurzem das barbarische Königreich Benin
im Bereiche des Nigerdeltas. Seit das Niger Coast
Protectorate von den Briten errichtet war, hatte der
König Dvumbah oder Duboar, welcher seine Macht be
droht sah,
sich diesem

gegenüber
feindlich ge
stellt und na
mentlich alle
Handelsver
bindung mit
den Englän
dern abge
lehnt, auch
seinen Unter-
thanen jede
Beziehung zu
diesen bei
Todesstrafe

verboten. Um
auf friedli
chem Wege
diese Verord
nungen rück
gängig zu
machen, ver-

liefs am

Neujahrstage
1897 eine
britische Ex
pedition die
Küste. An
ihrer Spitze
stand der
Generalkonsul Phillipps; man fuhr den Beninstrom auf
wärts bis Sapele, das etwa 60 km landeinwärts liegt,
und trat von hier aus den Überlandmarsch durch Ur
wälder nach der Stadt Benin an. Beim Betreten des
königlichen Gebietes wurde die friedliche, nur von Trägern
begleitete Expedition niedergemacht und nur zwei Offi
ziere entkamen, um die Nachricht von dem Unglücke an

die Küste zu bringen.
Mit grofser Schnelligkeit veranstalteten die Eng

länder eine neue Expedition zur Bestrafung des Königs.
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Die an der afrikanischen Westküste stationierten Kriegs
schiffe wurden zusammengezogen und stellten einschliefs-
lich von Ilaussatruppen 1200 Mann, denen sich 1700
Träger anschlossen. In den kleineren Fahrzeugen ging
die Expedition am 8 . Februar den Forcados aufwärts,
einen der nördlichen Deltaarme des Nigers, dessen Win
dungen glücklich bewältigt wurden. Bei dem etwa

90 km land
einwärts ge
legenen War-
ringi wurde
dann die Aus
schiffung be
wirkt. Der
Flufs war

teilweise so

enge, dafs
man von den

Dampfern
aus zu beiden

Seiten das
dichte Busch
werk berüh
ren konnte,
in dessen
Ästen Affen
und tropi
sches Geflü
gel sich tum
melten, wäh
rend auf
Sandbänken

Krokodile
sich sonnten.
Schon am

11. Februar
wurde der
Landmarsch

auf Benin angetreten, der unter häufigen Kämpfen mit
 den im dichten Walde versteckten Eingeborenen verlief,
aus denen aber die vorzüglich bewaffneten, mit Maxim
geschützen versehenen Engländer stets siegreich, wenn
auch nicht ohne Verluste, hervorgingen. Über Ogagi und
Awoko wurde Benin am 17. Februar erreicht und nachdem
es mit den Maximgeschützen beschossen war, genommen.
Der König, seine Brüder und die Ju-Ju-Priester waren in
den Urwald entflohen, wurden aber später gefangen und
nach Altcalabar gebracht. Unglücklicherweise entstand
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